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Symposium: Vier
Tage imZeichender
Menschenrechte
Internationales Symposium in der Region
Mauthausen, Gusen und St. Georgen

BEZIRK PERG. „Jeder hat das Recht,
überall als rechtsfähig anerkannt
zu werden.“ Dieser Artikel sechs
der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte stand am Wo-
chenende imMittelpunkt desMen-
schenrechtesymposiums inderBe-
wusstseinsregionMauthausen,Gu-
sen, St. Georgen. Referate, unter
anderem von ORF-Chefreporter
Fritz Dittlbacher, Diskussionsrun-
den, Workshops, begleitete Spa-
ziergänge zu historischen Plätzen
in der Region sowie Kulturbeiträge
beschäftigten andenvier Symposi-
umstagen die mehr als 1000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus
dem In- und Ausland.

Menschenrechte und Demokratie
Rund um den Jahrestag der No-
vemberpogrome griff das Sympo-
siumeinmalmehr Themen auf, die
die nationale und internationale
Politik beschäftigen. Der Vorsit-
zendederBewusstseinsregionund
Bürgermeister von Langenstein,
Christian Aufreiter, sagte dazu bei
der Eröffnung: „Es ist mir wichtig,
dass wir jedes Jahr einen Artikel
derKonvention fürMenschenrech-
te in das Zentrum unseres Sympo-

siums stellen. Das Programm ist in
seiner Vielfalt und Tiefe beeindru-
ckend. Es wäre zu wünschen, dass
alle aufderWelt so gut zusammen-
arbeiten wie wir in der Bewusst-
seinsregion. Dannwürde vieles an-
ders aussehen.“ Man dürfe den
Blick nicht nur auf internationale
Krisenherdewerfen, betonteMaut-
hausens Bürgermeister Thomas
Punkenhofer: „Esgeht auchbeiuns
darum, die Anerkennung als
Rechtsperson zu gewährleisten.
Das ist speziell bei Menschen der
Fall, die ihre Heimat – aus welchen
Gründen auch immer – verlassen
mussten und nun in unserer Ge-
sellschaft ein Recht auf Teilhabe
haben.“ Die Anerkennung als
Rechtsperson sei nicht nur ein
Grundrecht, sondern die Basis ei-
ner Demokratie, betonte der Bür-
germeister von St. Georgen an der
Gusen, Andreas Derntl.

Mit einer Grußbotschaft wandte
sich der Vizepräsident des EU-Par-
laments,OthmarKaras, andieTeil-
nehmer des Symposiums: „Dass
eine Region, die historisch für Tod
und Vernichtung steht, sich als Be-
wusstseinsregion den Menschen-
rechten und den Grundfesten der

Anna Hackl und Andreas Gruber trafen einander am Sonntag in Schwertberg – und erneut gestern in Linz. Foto: Wolf

Daniel Klingler und Jan Dorfer stellten ihren Film über Stanislaw Zalewski vor. (lebe)

den. Denn der Andrang bei der
Filmvorführung von „Vor lauter
Feigheit gibt es kein Erbarmen“ in
Anwesenheit vonRegisseurAndre-
as Gruber sowie Zeitzeugin Anna
Hackl, die über die Tage der soge-
nannten „Mühlviertler Hasenjagd“
sprach, war enorm.

Christian Aufreiter betonte da-
bei auch,wiewichtigdieGespräche
von Zeitzeugen für die Jugend
sind.Was sie sagen, sei es, sagte er,
was den Jungen tief in Erinnerung
bliebe. Anna Hackls Terminkalen-
der istdahernichtohneGrundvoll.
Gestern war sie bei der Verleihung
des Bühnenkunstpreises in den
Kammerspielen in Linz. Denn das
Theaterstück „Das Menschenmög-
liche“, das heuer im Sommer Pre-
miere gefeiert hatte und Grubers
BühnenadaptiondesFilms ist,wur-
de mit dem Anerkennungspreis
des Landes Oberösterreich ausge-
zeichnet. Die „Waldaistbühne“,
eineKooperationder Theatergrup-
pen ausTragweinundGutau, hatte
den Preis erhalten und auch Anna
Hackl dazu eingeladen.

Demokratiewidmet, kannnichtge-
nug gewürdigt werden.“ Vorurtei-
le, Diskriminierung und Barrieren
zu überwinden, sei Aufgabe von
uns allen.

Mit OÖN-Beteiligung feierte am
Samstagvormittag ein Filmporträt
über den polnischen KZ-Überle-
benden Stanislaw Zalewski seine
Uraufführung. Jan Dorfer und Da-
niel Klingler schufen rund um ein
Zeitzeugengespräch ein beeindru-
ckendes Zeitdokument eines der
letzten Überlebenden des Konzen-

trationslagers Gusen. Der Histori-
ker Jan Rydel von der Universität
Krakau schilderte dazu den histo-
rischen Kontext, aus dem sich der
polnische Widerstand gegen Hit-
lerdeutschland rekrutierteundder
viele seiner Landsleute im KZ Gu-
sen das Leben kostete: „Gusen ist
einerdergrößtenpolnischenFried-
höfe des Zweiten Weltkriegs.“

Zahlreiche Sessel mussten zu-
dem am Sonntag in den ohnehin
schon gut gefüllten Saal des Pfarr-
heims Schwertberg getragen wer-

Siegreiches Mixed-Doppel: Adrian Kastl
und Anna Haderer Foto: privat

Fünf Plätze auf
dem Stockerl für
Tischtennis-Asse
GUTAU / PREGARTEN. Auf eine mehr
als gelungene Teilnahme an den
OÖ. Tischtennis-Landesmeister-
schaften kann die Spielgemein-
schaft Gutau/Pregarten zurück-
blicken. Bei dem am Sonntag in
Lenzing ausgetragenen Turnier
krönten sich Anna Haderer und
Adrian Kastl, beide erst 14 Jahre,
zu Landesmeistern im U17-Mixed-
Doppel. Die beiden erreichten aber
noch weitere Stockerlplätze: Adri-
anKastlwurdeU17-Landesmeister
und Zweiter in der allgemeinen
Klasse hinter Jonas Promberger.
Anna Haderer erreichte Bronze im
U17-Doppel. Zudem wurde Egon
Kagerer Zweiter in der Kategorie
bis zur Landesliga.

Angesichts der erfolgreichen
Landesmeisterschaften freut man
sich schon auf die Bezirksmeister-
schaft, die am 20. und 21. Jänner
von der Spielgemeinschaft Gutau/
Pregarten in der Mittelschule Pre-
garten veranstaltet wird.

Bei Heimsieg Selbstvertrauen für Spitzenspiel getankt
Mühlviertel Volleys bezwangen die Roadrunners Wien und gastieren nun beim Tabellenführer Höchst
PERG. Eine starke Teamleistung
führte die SPG Mühlviertel Volleys
am Samstag in der zweiten Volley-
ball-Bundesliga zu einem überzeu-
genden3:1-Heimsieg (25:16,25:23,
22:25, 25:17) gegen die Roadrun-
nersWien. Speziell der starke Start
in die Begegnung, die nach nur 16

Minuten den ersten Satzgewinn
brachte, überzeugte Fans und Be-
treuerdesDamenteams. „Esmacht
Spaß, dem Team momentan beim
Spielen zuzusehen. Dieses Team-
gefüge,dasuns indervergangenen
Saison den Meistertitel gesichert
hat, ist trotz einiger Änderungen

Samstag auf Titelkandidat „blum
VBC Höchst“, das in der Tabelle ei-
nen Punkt vor denMühlviertel Vol-
leys liegt. Am Sonntag folgt das
Spiel gegen VC Raiffeisen Dorn-
birn. Beide Partienwerden als Live-
stream auf der Facebookseite der
Mühlviertel Volleys übertragen.

im Kader auch heuer wieder da“,
sagt Sportchef Josef Trauner.

Ob die Mühlviertlerinnen das
Zeug haben, schon jetzt die Tabel-
lenführung zu übernehmen, wird
sich am kommenden Wochenende
beim Auswärts-Doppel in Vorarl-
berg zeigen. Dort trifft man am

Wetter heute: Nach Regenschauern
bald wieder trocken. 8 bis 11 Grad
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